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Lindau

Die Ortschaften Lindau, Tagelswangen, 
Winterberg, Grafstal/Kemptthal bilden 
gemeinsam mit rund 5000 Einwohnern 
die politische Gemeinde Lindau. Der 
Steuerfuss 2010 der Gemeinde beträgt 
115%. 

Auf Lindauer Boden befinden sich die 
Gemeindeverwaltung sowie ein Kinder-
garten. Primarschulen sind in Tagels-
wangen und Winterberg. Das Oberstu-
fenschulhaus ist in Grafstal. 

Der Dorfladen direkt beim Dorfplatz ver-
sorgt die Lindauer mit Lebensmitteln und 
Gütern des täglichen Bedarfs.

Entwicklung

Im Jahr 745 wurde Lindau erst-
mals schriftlich erwähnt. Aus ur-
sprünglich reinen Bauerndörfern 
haben sich die Gemeindeteile 
zu attraktiven Wohngebieten 
entwickelt. 

Heute vereint Lindau Wohnkrite-
rien wie Dynamik, Erhohlungs-
wert und Zentralität. Darum 
hat in den letzten Jahren die 
Bautätigkeit stets zugenommen 
und viele Neuzuzüger gebracht. 
Trotzdem konnte die Gemeinde 
ihren ländlichen Charme und 
Charakter bewahren.

Wohnen in Lindau
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Moderne und Hisorie

Die ältesten Bestandteile des Lindauer Riegelhauses im antiken 
Dorfkern wurde vermutlich im 18. Jahrhundert erbaut. und beher-
bergt im Erdgeschoss zurzeit das Gourmet-Restaurant Rössli.
Damals in solider Bausubstanz errichtet, ist rund ein Viertel Jahr-
tausend später eine klassische Restaurierung des unter Denkmal-
schutz stehenden Kunstwerks leider unmöglich.
Mit Feingefühl und Kompetenz wird der Fachwerkbau professio-
nell rekonstruiert und seine Ursprünglichkeit erhalten, ohne den 
Komfort der Neuzeit zu vergessen.

Moderne und Historie gehen hier Hand in Hand. Die retrospekti-
ven 4-Jahreszeiten-Loggien der Westwohnungen knüpfen an die 
heimeligen Lauben von anno dazumal. Ein gemütliches Plätzchen 
drinnen, etwas Käse, Rotwein und Kerzen und schon dreht sich 
das Rad der Zeit zurück. 

Schnell überall

Die Gemeinde Lindau liegt zwischen 
den Städten Zürich und Winterthur 
und verbindet das Kempttal mit dem 
Glattal. Trotz der schönen Wohnlage 
punktet Lindau verkehrstechnisch 
mit einer direkten Anbindung von 
und zu der A1. Zehn Kilometer ent-
fernt liegt der Flughafen Kloten. 

Zwei Regionalbuslinien verbinden 
die Dorfteile miteinander bzw. Graf-
stal/Kempttal direkt mit Effretikon, 
wo sich auch zahlreiche Einkaufs-
möglichkeiten befinden, unter ande-
rem der Effi-Märt (Migros) und eine 
Coop-Filiale.

Wohnen in Lindau
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Visualisierung Südansicht 
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Tiefgarage, 1. UG Mehrfamilienhaus Rösslipark

m

Massstab  1:300
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Für Käufer des Projekts Rössli sind die 
Parkplätze 1 bis 4 in der Tiefgarage des 
angrenzenden Rössliparks reserviert.

Es besteht keine direkte unterirdische 
Verbindung zwischen den Gebäuden. 

Der Zugang erfolgt in wenigen Schritten 
oberirdisch über die Rampe der 
Tiefgarageneinfahrt oder via 
Treppenhaus/Lift.
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Keller, 2. UG Mehrfamilienhaus Rösslipark
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Die Keller des Projekts Rössli befinden sich 
im 2. Untergeschoss des angrenzenden 
Rössliparks. 

Es besteht keine direkte unterirdische 
Verbindung zwischen den Gebäuden. 

Der Zugang erfolgt in wenigen Schritten 
oberirdisch via Treppenhaus/Lift.
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Fassade
Tragendes Backsteinmauerwerk 15 - 18 cm stark, 
Aussenisolation 20 cm, mit Abrieb, teils Holzschalung. 
Farben nach Angabe Architekt.

Zwischenwände
Trennwände Wohnung/Treppenhaus: 
Beton monolithisch 25 cm. 
Zwischenwände: vorfarbizierte Wandelemente mit 
Putzträgerplatte.

Dachkonstruktion
Giebeldach. Wärmedämmung 18 cm, Biberschwanz-
ziegeleindeckung.
Spenglerarbeiten in Kupfer. 

Lift
Im Projekt Rössli steht kein Lift zur Verfügung.

Terrassen und Loggia
Frostsichere Platten, Budget CHF 110.--/m2 (Whg. 3-4).
Terrassen: Zementplatten grau.
Geländer mit Holzverschalung, Handlauf Chromstahl. 

Wohnungseingänge 
Doppelfalz-Volltürblätter, ca. 60 mm stark mit Spion, 
gestrichen, 3-fach-Sicherheitsverriegelung.
Sonnerie mit Türöffner und Gegensprechanlage.

Fenster 
Kunststofffenster weiss, Rahmen und Flügel stahlverstärkt. 
2-fach-Isolierverglasung, Wärmedämmung ca. 1.3 W/m2. 
Schalldämmung ca. 38 dB. Drehflügelfenster, pro Raum 
je 1 Drehkippfenster. Zimmer mit fest verglasten Fenstern 
werden mit einer mech. Zuluft ausgerüstet.
Nassräume mit Mattfolie.

Vorhangbefestigung
2-läufige Aufputz-Vorhangschienen.

Läden, Lamellenstoren, Sonnenstoren
Teils Klappläden: aus Holz mit festen Lamellen.
Teils Rafflamellenstoren, Bedienung mit Gelenkkurbel.
Terrassen mit Sonnenstoren, manell bedient.
Farben nach Angabe Architekt. 

Heizung / Warmwasser
Zentrale Heizanlage: Sole-Wasser-Wärmepumpe 
mit Erdsonden.
Niedertemperatur-Fussbodenheizung mit individueller 
Heizkostenabrechnung. 
Warmwasser: Zentrale Aufbereitung.

Bodenbeläge     
Küche, Bad/Dusche/WC: keramische Platten, 
Budget fertig verlegt CHF 100.--/m2.
Entrée, Korridor, Küche, Wohn-, Ess- und Schlafräume: 
Parkett, Budget fertig verlegt CHF 90.--/m2.
Abstellraum, Réduit, Schlupf: Zementüberzug roh.
Estrich: Holzboden roh.

Wandbeläge 
Alle Wohnräume: Abrieb gestrichen. 
WC und Bad: keramische Platten bis oberkant Türzarge. 
Budget fertig verlegt CHF 100.--/m2.
Decken mit Weissputz, gestrichen.

Küche
Budget: Whg. 1+3 CHF 16’000.--, Whg. 2+4 CHF 14’000.--.  
Kühlschrank 202 Liter, separates Gefrierfach 60 Liter. 
Geschirrspülmaschine. Glaskeramik-Kochherd. Heissluft-
Kombibackofen, selbstreinigend.
Wände zwischen Ober- und Unterbauten in keramischen 
Platten, Budget fertig verlegt CHF 100.--/m2. 
Abdeckungen Granit Preisklasse 1.

Kurzbaubeschrieb
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Kurzbaubeschrieb

Diese Aufstellung ist eine Zusammenfassung des mass-
gebenden detaillierten Objektbeschriebes. Der Käufer oder 
die Käuferin bestimmt den Innenausbau. Farbgestaltung 
aussen und öffentliche Bereiche gemäss Konzept Architekt. 
Kleine Änderungen, welche die Qualität der Bauten nicht 
beeinträchtigen, bleiben vorbehalten. 

Die in diesem Prospekt abgebildeten computergenerierten 
Visualisierungen geben ohne Anspruch auf Vollkommenheit 
einen Eindruck der geplanten Überbauung sowie der Woh-
nungen wieder. Aus den in diesem Prospekt enthaltenen 
Plänen, Abbildungen und Angaben können keine Ansprüche 
abgeleitet werden. Massgebend ist der detaillierte Objektbe-
schrieb. Ausführungsbedingte Änderungen, Anpassungen 
und/oder Massabweichungen bleiben jederzeit ausdrücklich 
vorbehalten. 

Dübendorf, 24.06.10

Sanitärapparate
Budget: Whg. 1+3 CHF xx’xxx.--, Whg. 2+4 CHF yy’yyy.--.  
Qualitativ hoher Standard für Apparate und Armaturen. 

Fernsehen, Radio, Telefon
Komplette Installationen der Radio- und  Fernsehempfangs-
anlage sowie Telefon (ISDN) in allen Wohn- und Schlaf-
zimmern. 

Keller, Waschen
Zu jeder Wohnung gehört ein eigener Keller, welcher sich 
im 2. Untergeschoss des angrenzenden Mehfamilienhauses 
Rösslipark befindet. Waschmaschine und Tumbler (Budget 
CHF 3‘000.--) befinden sich in der Wohnung.

Parkierung
4 Parkplätze in der Tiefgarage des angrenzenden Mehrfamili-
enhauses Rösslipark und 1 Besucherparkplätze im Freien.

Umgebung
Allgemeiner Bereich: Zugangswege mit Zement-Verbund-
steinen. 2 Spielplätze auf Nachbargrundstück Rösslipark mit 
Spielgeräten. Bepflanzung mit Hecken, einzelnen Blütenge-
hölzen, Bäumen und Bodendeckern. 
Restliche Grünflächen mit Rasen.

Wohnflächen
Die angegebenen Bruttowohnflächen (BWF) beinhalten die 
Wohnflächen inkl. inneren Trennwänden und Steigschächten, 
aber ohne Wohnungstrennwände und ohne Aussenwände. 
Die in den Plänen eingetragenen Flächenangaben sind die 
effektiven Bodenflächen, ohne jegliche Wände.
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Flächen / Wohnungsspiegel

Wohnung Zimmer Wohnungstyp Geschoss BWF 1) Keller / Estrich  
Balkon, 
Terrasse,
Loggia

1 5½ Zimmer Etagenwohnung 1. OG 159 m2 10 m2 13 m2

2 4½ Zimmer Etagenwohnung 1. OG 109 m2 11 m2 10 m2

3 4½ Zimmer Dachwohnung 1. DG 138 m2 11 m2 / 60 m2 13 m2

4 4½ Zimmer Dachwohnung 1. DG 94 m2 10 m2 / 31 m2 8 m2

1)  BWF = Bruttowohnfläche inkl. inneren Trennwänden 

Tiefgarage mit 15 Parkplätzen, davon 4 für Projekt Rössli, 1. UG Mehrfamilienhaus Rösslipark
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Termine

Baubeginn : Sommer 2010
Voraussichtlicher Bezug : Sommer 2011

Termine, Konditionen, Kontakte

Die Anzahlungen werden nicht verzinst. Notariats- und 
Handänderungskosten werden je zur Hälfte von Käufer 
und Verkäufer übernommen. 

Eine allfällige Grundstückgewinnsteuer wird vom Grund-
eigentümer übernommen. 

Die Kosten für die Errichtung von Grundpfandrechten zur 
Käuferfinanzierung werden vom Käufer bezahlt.

Die Offerte erfolgt unverbindlich und freibleibend. 
Zwischenverkauf und Preisänderungen wie auch 
die Änderung der vorliegenden Kauf- und 
Zahlungskonditionen bleiben vorbehalten. 

Bauherrschaft

Max H. Höhn
Bettlistrasse 35
8600	 Dübendorf

Architekt und Totalunternehmer 

Höhn + Partner AG
Architekten ETH/SIA
Bettlistrasse 35
8600	 Dübendorf
Tel.	 044 820 14 45
Fax	 044 820 14 47
info@hoehnpartner.ch
www.hoehnpartner.ch

Information und Verkauf

belle immo ag
Bettlistrasse 35
8600	 Dübendorf
Tel.	 044 802 90 00
Fax	 044 802 90 09
info@belle-immo.ch
www.belle-immo.ch

Kauf- und Zahlungskonditionen

1. Anzahlung bei Unterzeichnung der Reservation : 
CHF 20‘000.--

2. 15% des Kaufpreises bei Beurkundung
3. Restkaufpreis bei Bezug

belle immo agbelle immo ag
Wohnträume verwirklicht

Grafik: Atelier Mäder, Winterthur, 052 242 12 22




